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Nur ein Tunnel bringt 
die Lösung 

Ich bin total gegen die jetzt geplan-
te Verbindungsstrasse A53—Gaster. 
Die Verkehrsbelastung ist nicht nur 
ein Problem von Uznach. Es betrifft 
auch Gommiswald und Kaltbrunn. 
Diese beiden Gemeinden müssen 
ebenso ihren Beitrag leisten. 

Mit dem jetzt geplanten Umfah-
rungsprojekt geht man in den 
Sumpf und gefährdet massiv das 
Naturschutzgebiet. Wird die neue 
Strasse ohne Absenkungen im 
Rutschgebiet zwischen Gommis-
wald und Uznach gebaut, müssen 
alle fünf Meter Holz- oder Beton-
pfähle bis in eine Tiefe von 30 Me-
tern in den Boden gerammt werden. 

Zusätzlich braucht es Millionen 
Kubikmeter von Aushub- und Kies-
material, um das Trassee zu bauen. 
Doch wo baut man dieses Material 
und die Kiesmenge ab? Hohe Trans-
portkosten und eine hohe Umwelt-
belastung sind die Folgen. Zudem 
fällt vom normalen Bauen im 
Linthgebiet allein in so kurzer Zeit 
niemals so viel gutes Aushubmate-
rial an. Da müssten also zusätzliche 
Kiesabbau-Gruben geöffnet werden, 
um schönes Wandkies in den 
Schlamm zu verlochen. 

Die Lösung für die Umfahrung 
\km Uznach ist folgende: ein Buch-
wald-Tunnel durchgehend vom Uz-
naberg bis zur Hasenweid und wei-
ter dem Bahngleis entlang bis zur 
Rickenstrasse von Kaltbrunn — dazu 
je eine Ein- und Ausfahrt im Be-
reich des Uzner Spitals und im Uz-
ner Zübli. Mit einem solchen Pro-
jekt wird die Umwelt am wenigsten 
belastet und das Ausbruchmaterial 
kann für das Strassentrassee ge-
nutzt werden. 

Somit werden das Städtchen Uz-
nach und das Dorf Kaltbrunn ent-
lastet. Mit dieser Variante müssen 
auch keine grossen Gefälle zwischen 
Ricken- und Gasterstrasse in Uznach 
überwunden werden. Und der Stras-
senlärm wird in den Tunnel verla-
gert. Ausserdem gibt es keine Unfäl-
le im Winter wegen Schnee und Eis 
auf der in der Hasenweid geplanten 
Brücke, weil diese bei einem Tunnel 
nicht gebaut werden muss. 

Die nächste oder übernächste 
Generation kann dann einen Auto-
und Bahntunnel ins Toggenburg 
bauen und somit Gommiswald, Ri-
cken und St.Gallenkappel vom Ver-
kehr entlasten. Das ist meine Mei-
nung als in Kaltbrunn Wohnhafter 
und einst langjährigem Uzner, der 

im Berufsleben immer wieder Pro-

jekte zu Kosten und Nutzen erstel-

len musste. 
Erwin Elsener aus Kaltbrunn 
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